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Hexengeschichten 
Klaus Koppe las gestern in der Landesbibliothek Geschichten für Kinder vor 

«Könnt ihr  auch so einen Hexentanz aufführen wie die kleine Hexe?» fragte Klaus Koppe und schon fingen die kleinen Zuhörer an zu  
hüpfen.  Gestern organisierte die Landesbibliothek, z u m  ersten Mal einen Vorlesenachmittag f ü r  Kinder von ß n f  bis acht Jahre. Klaus 
Koppe erzählte die Geschichte der  *Kleinen Hexe» von Ottfried Preussler. Die zahlreich erschienenen Kinder klatschten vor Begeisterung 
in die Hände. Die Landesbibliothek will ab je t z t ,  zu jeder Jahreszeit so einen Nachmittag veranstalten. Anschliessend gab es noch einen 
Malwettbewerb, bei dem drei Gratiseintritte f ü r  das TAK-Kindertheater winkten. (Bild: manu)  

Frauen - rein ins Netz! 
Neu: Länderübergreifendes Bodensee-Frauendorf in der Cyberwelt 

Die Frauen, die hinter der Händerfrauen-Homepage stehen v.l.n.r: Sabine Juffinger (FEMAIL - Frau­
eninformationszentrum Vorarlberg), Gabi Jansen (infra, lnformations- und Kontaktstelle f ü r  Frauen 
in Schaan), Monika Lindermayr (Frauenreferat der Vorarlberger Landesregierung), Bernadette Kubik-
Risch (Gleichstellungsbüro des Fürstentums Liechtenstein), Vera Niedermann (Gleichbehandlungsstel-
le Kanton St.  Gallen) und Susann Mösle-Hüppi (Frauenzentrale des Kantons St. Gallen). 

PERSONLICH 

Prüfungserfolg 
Claudia HOHENEGGER-
NÄGELE, Tochter des Phi­
lipp Hohenegger und der 
Edith Hohenegger-Büchel 
aus  Schaan ha t  vor  kurzem 
die Facharztprüfung für In­
nere Medizin erfolgreich a b ­
solviert. Derzeit ist Frau Ho­
henegger als Assistenzärztin 
a m  Departement für  Innere 
Medizin des Kantonsspital 
St. Gallen angestellt. Wir 
gratulieren der  j ungen  
Fachärztin recht herzlich 
u n d  wünschen ihr viel Er­
folg u n d  Freude im Beruf. 

FBP BALZERS 

Gespräch- und I 
Diskussionsrunde ! 
Die FBP-Ortspruppe Balzers | 
führt  in Zukunft regelmäs- f 
s ig offene Diskussionsrun- j 
den durch. Es besteht die \ 
Möglichkeit, über  Anliegen j 
z u  diskutieren und auch u m  [ 
Anregungen oder auch Kri- j 
tik einzubringen. Dazu la- j 
den wir alle recht herzlich j 
ein. In dieser ersten Runde j 
werden die Gemeinderats- | 
fraktion und  der  Ortsgrup- | 
penvorstand anwesend sein. | 

Wann: Donnerstag, den | 
30. November 2000 i 

Zeit: ab 20.00 Uhr | 
Wo: Restaurant Engel in [ 

Balzers j 
Es freut uns, wenn diese 

neue Gelegenheit in Balzers ; 
rege benutzt wird. [ 

FBP Ortsgruppe Balzers \ 

I 
FBP VADUZ } 

Einladung zum | 
Seniorennach­
mittag | 
Die FBP-Ortsgfuppe Vaduz 
lädt alle Seniorinnen und  
Senioren recht herzlich zu r  
gemütlichen Feier a m  Sonn­
tag, den 3. Dezember 2000 * 
u m  15.00 Uhr ins Betagten- I 
wohnheim Vaduz ein. \ 

Wir verwöhnen euch ger- | 
ne  mit Kaffee und Kuchen. [ 
Für kleine Überraschungen j 
ist gesorgt (der Nikolaus 
kommt auch). j 

Teilt uns bitte mit, ob ihr 
} 

einen Abholdienst wünscht [ 
(Ursula Frick, Telefon ! 
230 08 09, mittags). 

Wir  freuen uns a u f  einen j 
gemütlichen, gemeinsamen j 
Nachmittag in der Advents- j 
zeit. FBP-Ortsgruppe, Vaduz | 

NACHRICHTEN j 

Schellenberg 
«Wia ma bi iiüs 
red» t 
SCHELLENBERG: Am kom-  J 
menden Mittwoch, 29. No- \ 
vember 2000, 20.00 Uhr, j 
findet in Schellenberg die | 
Präsentation der Mundart-  l 
CD Schellenberg statt. Die j 
Roman Banzer AG in Trie- | 
sen Hess im Auftrag der  | 
Gemeinde ein wertvolles { 
Zeitdokument entstehen, f 
welches d e n  Jetzt-Stand de r  | 
Mundar t  in hör- und lesba­
rer  Form wiedergibt. Dabei 
haben  15 Einwohnerinnen 
u n d  Einwohner  mit Enga­
gement u n d  Freude ihren 
ganz  persönlichen Teil dazu j, 
beigetragen. Der Gemeinde- \ 
rat  u n d  die Kulturkommis­
s ion Schellenberg freuen 
sich a u f  die Veranstaltung 
u n d  laden  alle Kulturinte­
ressierten recht herzlich da-  < 
zu ein.  t 

Als wahre  Fundgrube für  F rau­
e n  erweist  sich die In ternet -
Adresse www.31aenderfrau-
en.org  Diese Adresse - seit 
kurzem als interaktive H o m e ­
page  im World Wide Web -
wurde  mi t  ihren vielfältigen 
lnformations-  u n d  Diskussi­
onsmöglichkeiten vergangenen 
Freitag a n  de r  Fachhochschule 
Liechtenstein präsentiert.  

Die frauenrelevantc Vielfalt in 
der Bodenseeregion ist somit 
nur  noch einen Mausklick weit 
entfernt. Dieses Bodensee-Frau-
endorf  in der  Welt des Cyber­
space gibt einen Überblick über 
Fraueninitiativen, Institutionen 
und Organisationen in Vorarl­
berg, Liechtenstein und St. Gal­
len. Die Gleichstellungsbüros 
und Frauenorganisationen stel­
len sich mit ihrem Angebot vor  
und machen dieses per Maus­
klick abrufbar. Die interaktive 
3länderfrauen-Homepage bietet 
weiters einen idealen Überblick 
auch über  alle anderen frau­
enspezifischen Anlauf- und Be­
ratungsstellen im .Bodensee­
raum mit entsprechenden Link­
verbindungen, eine Datenbank 
zur  Suche nach frauenspezifi-
schen Einrichtungen und Publi­
kationen, Mailinglisten und  Dis­
kussionsforen. Alles in allem ist 
http://www.3laenderfrauen.org  
ein lohnenswerter Frauen-Aus­
flug im Internet! Die Web-Seiten 
der 3länderfrauen sind Teil eines 
vom Frauenreferat der  Vorarl-

Mit  de r  Tonsammlung d e r  
liechtensteinischen Or t s ­
m u n d a r t e n  «Wia m a  bi  Uüs 
red» h a t  die Roman Banzer  
AG, Triesen, in Z u s a m m e n a r ­
beit  m i t  den  11 Gemeinden e i n  
wertvolles Zeitdokument g e ­
schaffen, welches d e n  J e t z t -
S t a n d  d e r  Mundar t  w iede r ­
gibt. 

Durch einen Ausschnitt aus den 
im J a h r  1960 unter  dem Titel 
«Liechtensteiner Mundart» e r ­

\ 

berger Landesregierung initiier­
ten Interreg-Projektes zur län­
derübergreifenden Vernetzung 
von Frauen- und Mädchen-ln-
formations- und  -Beratungsstel­
len im Bodenseeraum. Die Ho­
mepage ist ein Gemein-
schafisprojekt des Frauenrefe­
rats der Vorarlberger Landesre-

schienenen Schallplatten ist der 
Sprachwandel in den letzten 4 0  
Jahren deutlich nachvollzieh­
bar. 

Diese einmalige Tonsamm­
lung ist eine neue, sehr wert­
volle Dokumentation der 
liechtensteinischen Mundart 
sowohl aus wissenschaftlicher 
Sicht wie auch im Interesse der 
historischen Dokumentation 
der  Gemeinden. Wir danken 
den 17 Einwohnerinnen und  
Einwohnern, die ihren ganz  

i 

gierung und  der Gleichbehand-
lungsstellen des Fürstentum 
Liechtenstein, des Kanton St. 
Gallen, des FEMAIL und der in­
fra. Realisiert wurde sie von der 
Fachhochschule Liechtenstein. 
Mit dieser Initiative führen die 
Frauenberatungsstellen im Bo­
denseeraum Frauen aller Gesell­

persönlichen Teil zum Gelingen 
der  Mundart-CD Mauren beige­
tragen haben.  

Die Präsentation der Mund­
art-CD Mauren findet a m  Mon­
tag, 11. Dezember 2000, u m  
20.00 Uhr in der  Aula der  Pri­
marschule Mauren statt. Bitte 
reservieren Sie heute schon 
dieses Datum. 

Kultur- und Denkmal­
schutzkommission,  
Gemeindevorstehung 
Mauren 

schaftsbereiche auch im Internet 
zusammen und unterstützen den 
Trend zur wachsenden Anzahl 
von  Frauenforen. 

Konkreter, präziser, z ie l ­
bezogener 

In Europa sind Frauen ge­
genüber  den Männern noch in 

RICHTIGSTELLUNG 

«Vor» der Bevölke­
rung nicht «von» der 
Bevölkerung 
Beide Tageszeitungen veröf­
fentlichten am vergangenen 
Donnerstag die Pressemittei­
lung der  LGU zur  Landtagsde­
batte bezüglich der Veranke­
rung einer nachhaltigen Mobi­
lität in der Verfassung. Im 
Volksblatt wurde aber  der zen­
trale Satz nicht richtig abge­
druckt. Dadurch entstand eine 
falsche und für viele wahr­
scheinlich unverständliche 
Aussage im Schlusssatz. 
Die Aussage des letzten Satzes 
war, dass wir der  Ansicht sind 
die fadenscheinigen Argumente 
der Gegner der Initiative hätten 
in einer Volksabstimmung kei­
ne Chance oder wörtlich: - wir 
sind der  Überzeugung, dass vor 
der Bevölkerung fadenscheinige 
Argumente keine Chance mehr 
haben. Wie im Volksblatt aus 
dem «vor» der Bevölkerung ein 
«von» der Bevölkerung werden 
konnte, ist uns ein Rätsel. Die 
von uns versandte Pressemittei­
lung war richtig - sowohl in 
der Faxform wie auch in der 
elektronischen Form über E-
mail. Liechtensteinische Gesell­

schaß f ü r  Umweltschutz 

der Minderzahl. Doch in den 
USA haben inzwischen bereits 
mehr Frauen Zugang zum Netz 
als Männer, der  Frauenanteil 
wächst weltweit auch viel ra­
scher als der Männeranteil. 
«Frauen verhalten sich im In­
ternet konkreter, präziser und 
zielbezogener als Männer. So 
wie es von ihnen aufgrund von 
Mehrfachbelastungen auch im 
Alltag gefordert wird,» so Eva 
Häfele, selbstständigc Internet-
Expertin. Sie betont, dass Frau­
en a u f  keinen Fall den Einstieg 
in das Internet-Zeitalter ver­
passen dürfen, da das Internet 
nicht nu r  unglaubliche Mög­
lichkeiten bei der  Vernetzung 
sondern z u m  Beispiel auch im 
Bereich Mentoring und Weiter­
bildung bietet. 

Im Rahmen des Interreg-Ge-
samtprojekts zum Aufbau eines 
länderübergreifenden Netz­
werkes ist bereits die Broschüre 
«Information u n d  Beratung für 
Frauen in St. Gallen, Liechten­
stein und  Vorarlberg» erschie­
nen. Weitere Schwerpunkte 
sind Weiterbildungsveranstal­
tungen in der  ersten Jahres­
hälfte 2001 u n d  zum Abschluss 
des Projekts im Juni  kommen­
den Jahres die „Vernetzungs-
werkstatt" in Bregenz. 

Informationen: 
Gleichstellungsbüro der Re­

gierung, Mail: bernadette.ku-
bik.risch@gsb.llv.li; infra, 
Mail:  infra@schaan.lol.li 

«Wia ma bi üüs red» 
Präsentation der Mundart-CD in Mauren 

Polizeimeldungen 

Führerschein 
entzogen 
SCHAAN: |n der Nacht zum 
Montag musste die Polizei ei--
nem Autolenker in Schaan der, 
Führerschein provisorisch ab-; v 
genommen werden, da der 
dringende Verdacht des Fah­
rens in angetrunkenem Zu­
stand bestand. , 

Eine Blutprobe wurde, 
angeordnet Der Lenker fiel 
durch seine- unsichere Fahr-' 
weise auf. , . - -

' ' *!.U - ,• , .'i-.wfeö 

Illegaler 
Grenziibertritt 
SCHA&NWALD: Hinein öster-  ! 

reich iigesuchte Person ver­
suchte,in der.Nacht.zum Mon- < 
tag fm. Zwischengelände in ' 
Sc^atawald • nach Liechteri-j 
stein; Anzureisen.'- Der Mann-] 
würde^onV^re r i zwa^ebeamf i  

- tenang^gUen und, der Polizei! 
'  Kontrol,?f 

eine! 
* ̂ njgeV BirtÄutaungsir! 


